
zur Laibacher Z e i t u n g .
.HZ t08. Dittssag den 8. September 18^9.

e^ubernial- Verlautbarungen.
1.1309. (3) . ^ Nr. 20685.

E u t r e n d e
des k. k. i l l y r i f 6 ) e n G u b e r n i u m s . —
Wegen Bestimmung der Stämpeklasse für die
Verordnung zur Einantwortung des Verlassen-
schafts - Vermögens. — Bei der Bestimmung
und Prüfung der Stamp erlasse, in welche die
Verordnung zur Einantwortung des Ve^laffen-
fchafts - Vermögens nach dem §. 55 des Stäm-
pet- und Taxgesetzes vom, 27. Jänner 18W ein-
zurc ih^ is t , hat Folgendes zur Richtschnur zu
dienen: Der Betrag, nach welchem der Stäm-
pclfürdicstVerordnung in Anwendung zukom-
men hat, ist, wenn ein Inventar über das ge-
sammte Vermögen aufgenommen wurde, und
darin der rcine Werth des Vermögens deutlich
ausgedrückt ist, ^ g ^ ^ Inventar zu entnch-
luen. Wird zwar nicht ein Inventar aufgenom-
men,, erhellet jedych der reine Werth des Ver-
mögens aus andern bei dem Gerichte im Zuge
der Abhandlung vorgekommenen Akten, so sind
diese bei derBestwnnung und Prüfung der Stäm-
pelclasse zur Grundlage zu nehmen. I n allen
anderen F M m , und daher auch in dem Falle,
wenn zwar ein Inventar aufgsnommen wurde,.
dasselbe jedoch nicht das gesammte Vermögen
umfaßt, hat die Partei den- reinen Werth des
Vermögens,, in so ferne sie sich nicht erbiethet,
den für die Einantwortungs - Verordnung fest-
gesetzten höchsten, Etampel verwenden lassen zir
wollen, in welchem Falle sie von der Auswei-
sung befreit bleibt,, das Vermögen nach seinen
einzelnen Hauptbestandtheilen, dcn Wcrth der-
selben und die Werlassenschafts-Schulden anzu-
geben, und die Hauptsmnme des reinen Vermö-
gens zu berechnen. — Dcr Werth unbeweglicher
Güter kann durch die Steuerbücher, durch die
Urbunden über die letzte Besitzvcränderung, odsr
durch eine Schätzung ausgewiesen, oder in Er-
mangelung dieser Behelfe durch eigene Erklä-
rung dcs Erben bestimmt werden. Das Gericht,

welchem die Ausfertigung der Verordnung zu-
kommt, ist verpflichtet, diese Vermögensangabe
zu prüfen, und soweit es im Grunde der aus
den Acten der Abhandlung zu schöpfenden Nach-
weisungen geschehen kann, zu berichtigen. —
Insbesondere hat als Regel zu gelten, daß die
unter dem Vermögen, befindlichen Obligationen
der Privaten nach ihucur vollen Betrage anzu-
rechnen, sind. Wären jedoch Schuldverschreibung
gew unter denselben enthalten, die rürksichtNch
ihrer Liquidität oder Eindringlichkeit als zwei-
felhaft dargestellt werden, so haben sie nur au-
ßer Anschlag zu bleiben, wenn der Richter die
angeführten Grunde, aus welchen sie für illiquid
oder uneinbringlich gehalten werden, fü'r wahr-
scheinlich erklärt. — Der Erbe hat, wenn ihm
auch nur
den ganzen Betrag des nach der reinen Verlas-
stnschaft berechneten S'tämpels zu erlegen.
Vermächtnisse werden bei Berechnung des-Stäm-
pels von dem Vermögen nicht abgezogen. So l l -
te jedoch nach Abzug der Vermächtnisse an dem
reinen Verlassenschafts-Vermögen der Betrag
nicht mchr übrig bleiben, nach welchen der Stä'm-
pel berechnet und entrichtet werden muß, so kann
der Erbe von den Legataren vcrhaltnißmäßige
Beiträge zur Bezahlung des Stämpcls fordern.
— Laibach am 3. September 1840.
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n 3 andes - G o u v e r n e u r s:
C k r l G r a f zu We lsve rg R a i t e n a u unb>

P r i m ö r , k. k. Hoftach.
Joseph W a g n e r ,

k.k. Gubcrnialrath..

Z. 1310. (3) ^ Nr . 2 0 ^ 4 ?
C u r r e n d e.

Mber ausdrücklichen allerhöchsten Befehl
S r . Majestät werden zu Folge hohen Hoftam-
mer-Präsidial-Erlasses vom 26. I u k d. I . , .
Z. 37!l3, hiemit diejenigen, welche dwhcr rü'ck-
stchtlich der Stämpelgebühren eine „ in, dem. heu-
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t3 kundgemachten neuen Stampel- und Taxge-
setze nicht zugestandene, auf besonderen Bewilli-
gungen beruhende Befreiung oder Begünstigung
genoffen haben, aufgefordert, in der percmtori-
schen Frist von vierzehn Tagen den Titel dieser
ihrer Befreiung und Begünstigung dergestalt
auszuweisen, daß die innerhalb derselben zu über-
reichenden Reclamationen bei der k. k. Cameral-
Gefällen-Verwaltung in Grätz,, welche solche
mit lhrem Gutachten der hohen k. k. allgemeinen
Hofkammer zur Entscheidung vorzulegen haben
wi rd , angebracht werden. — Vom k. k. i l lyri-
schen Gubernium. Laibach den 1 . September1840.
I n Abwesenhe i t S r . Exce l lenz des

H e r r n L a n d e S - G o u v e r n e u r s :
C a r l G r a f zu W e l s p c r g , R a i t e n a u unb

P r i m ö r , k. k. Hofrath.
D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubernialrath.

3 . IZ07. (3) N r . 2068^.
C u r r e n d e

des k. f. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
Wegen den Bestimmungen in Vetreffber Gtam»
pelfrelhllt der Armen und Abwesenden, dann
d«r Stampelvormerkung für die Letzteren. —>
M i t Bezug auf di« tz§. 85 und yc» de« Gtam«
pel- und Taxg«sttzes vom 27. Jänner »g^c>,
werdm in Betriff der Slämpelfrelh it der Ar»
men und A b w e i d e n , und der Gtampelvor»
merkuna für d,e Letzteren, im Clnvelst<lndmsse
mit dlr k. k. obersten Iustlzstille, nachstehende
Bestlmmunc>en zur allgemeinen Kenntniß ge,
bracht. — §. 1. Als arm m Absicht auf d»e
Entrichtung der Stämpelgebühren wird derje»
N'ge dctra-btet, welcher oon se:ner Realität, sei-
nem ^arnale, f iner Reut,, oder durch Arbeit
oder Dlcnf.e k.'M g'ößereß Einkommkti bczxht,
«ls der ,n dcm Wohnorte dcs Armen übliche
gememe Taglohn delragr. — tz. 2. Das Ztug-
n,ß, welches z„m Gewese der Armuth dienen
scü, mnß nebst der Angabe des Zweckes, zu
welchem das Arm^thszeugnlß ausgesttll: wird,
d<? ln dem tz. i angedeuteten Gründe dcr Ar,
muth klar, beftlmmt und umständlich aukdrük-
km. Das ZeugN'ß muß oon dem Pfarrer des
Ol les, wu die arme Partei wohnt, ausgestellt,
und von der politischen Obngke>t b?stät!gct
jlysi. »_ tz. z. Diejmigen, welche das Ar-
mu:hsjlugn,ß auszufertigen oder zu bestätigen
haben, sind bei Vermeidung der gcscyl-chen
Blftrafung uelpftichtet, Über dle Vermögens«
und Erwerbs,Ve'hallniffe des ZtUgN'ßwerbers
Ztnaue und verläßliche Erkundigungen einju«
zlkhen, und lm Falle elnes begründelep Z<rel«

fels über die Richtigfeit der von dem Zeugs
n»ßw<rber angegebenen Umstände die Ausstel-
lung oder Bestätigung des Zeugnisses zu
versagen. — Wer em Ärmuthszeuqmß, wor-
auf er telmn gesetzlichen Anspruch hat, durch
Täuschungen, oder auf sonst eme Weift er«
schlliches, macht sich der lm §. ^o9 des St ra f -
gtsitzduchee über Gefall<-Uebertreiungen be»
znchneten Gefa'lls Verkürzung schuld?. —§. ^ .
D>« ssreitende Parte i , welche das Acmenrecht
anspricht, hat daS vorschrlftmäßig ausgestellte
Zeugmß dem Rlchter erster Instanz, vor wcl,
chem^er Gtreit anhangig ,ft, vorzulegen, und
jede «Vatzschrtft oder sonstige auf den Rechts-
streit sich begehende <?,ngHhe oder Schrift, auf
den «rftcn Bogen, an der Stelle, wo sonst der
Slamprl aufgedrückt wirb, m,t dem Worte
» A r m «nrechl« zu bezeichnen, und den Tag
der Uebergabe d«s Armulhszeugniss s an daS
Gericht beizufügen« — D«ese «rmuthszeug«
niffe haben m derselben Angelegenheit auch
m zweiter und drttttr Instanz zu gelten. —
§. g. Das Gencht in erster Instanz hat daS
Armulhsjeugmß in den Acten auf^ubewahrm.
Uiberhsupt haben dtr lel , d>e Stämv?lfre»heit
begründende Armuthszeugnisse nur für den be-
sondern Fall, für den sie ausgestellt wurdm,
zu gelten, und sind d«n Parteien nicht wlder
zurückzu stellen. — § 6. I n dlm Fc»lle,daß Unter
mehleren Streitgenossen nur einige arm sind,
haben die wohlhabenden Gtreitgenossn den
Stampl l im vollen Betrage allein «u entrichten,
und es tr i t t die Befreiung vom Gebrauche des
Glämpels nur dann ein,wenn alleGtreitgenossen
m>t vorschriftmaßigen Armuth^zeugnlssen ver-
sehensind. Auchsteht den alsikssionar auftreten-
den Klägern die Befreiung vom Gebrauchs
des Stämpels nicht zu, lrenn sie nicht persön-
lich auf das Armenrecht nach dtm Gesetze An-
spruch haben. — §. 7. I n dem Falle, »n wel<
chem nach §, 90 deß Stämpel-' und Taxgeset»
zes d>e in dem Rechtsftttile tin?s Abwesenden
auflaufenden Stampelgebühren vorzumerken
sind, ist der Vertreterdes Abwesenden verpfllch«
tet, mit Berufung auf den obenanqedtuteten,
d,e Slalnpcloormersung begründenden Para-
graph des Gtampll-und Taxgel>tz>'s jeder Say,
schr,ft oder saftigen, auf den Rechtsstreit sich
beziehenden Emgabe oder Schrift, »m von ihm
unterfertigtes Verjklchniß der Gtämpel anzu,
schließen, womit die Schrift oder ihre Beilagen
nach dem Ges'tze hatten versehen s<pn müssen.

Diesl Gtämpels, Verjnchnlsse, in welche
auch die StHmp l , die zu Protocollen, gericht-
lichen Abschriften, Urtheilen, oder die Stelle



777
der Urtheile vertretenden Bescheiden zu verwe«:
den gewesen waren / von dcm Vertreter der
Partei einzutragen sind, haben bis zur V«en»
digung des Rlchteftvtllts »n den Gerlchlsacten
zu verbleiben. Nach Beendigung des Rechte»
strlitcs, folglich w<nn das Urlhell m Pechis-
kraft erwachen ,st, hat das Expedit des Ge>ich-
tes «rster Instanz, wenn die abw sende Par»
tei den Pro<eß behauptet hat, d,ese Verze ch-
msse zu sammeln, und sie der Camcral Bcz;rks-
Nnwal tung desjenigen Vezntts, in wklchtm
das Oericht aufgestellt iss, mitzutheilen, damtt
dieselbe d<e Etämpelgebühren vt)N der zah-
lungspfiichtigen Partei, in ja ferne sie durch
die Behauptung des Processe «n dem G,n„e
d?s §. go des Gtamp i l ' und T^rgesltzes Z ih -
lungsmiNel eslas!gt hat, nachtiägl'ch elndrm«
ge. — Dle Gerlchtsfllllen erster Instanz wer,
den angewiesen, zum Behufe d<r Mntheilung
dieser E>tämpelverl«lchnlsse an die Vtzltks-Ver-
waltung die vorkommend,n Rechtsstreite der
Abwestnden gehörig »n Evidenz zu halten, —
^aibach am 2. September 18^0.
I n A b w e s e n h e i t S r . s j e e l l e n z deß

H e r r n La nd e s , G o u v er n e u r s :
C a r l Traf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

Und P r i m ö r , s. k. Hofralh.
Z e n o Graf v. S i u r a u ,

t. k. Gubernialrath.

Z. i3o8. (3) aä Nr . 2Q5Z9.
C i r c u l a r e

des f. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
ka ibach . — I n dem Kundmachungs- Paten'
te zu dcm Stampel- und Taxgesetze vom 27.
Jänner , 8 ^ 0 , »fi der E-ntrltt der Wlrssamkelt
dieses Geseyes auf den 1, November 1840 f«ft,
gesetzt. — M l t Bezug auf diese Bestimmung,
und nicksichtlich chr<r Anwendulig auf'dle vor-
kommenden fiampel« undtaxpsslchl,gen Geschäfte
wird Nachflchendts,ur allgememen Kenntn,ß ge,
bracht: X. Be» gcrlchlllchen Velhandlunge» m
Streitsachen ist be» den landesfürsslichen Taxäm-
tern d,« T^xgchühr für das Urthell oder für den
gerichtlichen Vergleich (jedoch ohne Stampelg?-
bühren), dann noch nach den vor der Wirksam.
ke;l dcS Stämpcl , und Taxgese^ks oom 27.
Jänner ,8äo bestandenen, und durch eben die-
ses Gesetz nunmehr aufgehobenen Voischr,ften.
zu bemessen und lMjuheden, wenn d,e Is>ro.
tulirung der Acten oder der Schluß der münd-
lichen Verhandlung schon vor dem Tag?, an
welchem das neut Glämp l - und Tcr^setz vcr.
bindende Kraft eh ie l t , Glatt gefunden hat,
die Etreitsache ablr »n erster Instanz erst später

zum gerichtlichen Spruche oder Vergleiche ge»
dlehen »st; w»e auch, wenn dle Appellation oder
Reolsion schon vor dem bemerlten Tage ange-
meldet, das Appellat ions, oder N<-v,si<?nslUc,
the>l aber erst an oder nach dnsem Tage ge»
schöpft worden »st. — L . Bei gerichtlichen D,r»
hanülungen außer Slreitsachen l!i nur dann
b»e landesfür>U che S n ' b t a x e (Mor tua r ) ,>d°ch
mit ?lue>'cbl^ß dcr übr,g<n llemen Taxen
ui^d Slämpelgebühren, von den landesfür f i l l '
chen Taxämtern zu bemessen und ein^uhcben,
wenn bcr Erblasser vor dem Tage der W u t «
samltlt des neuen Et^MP-cl« u i d Taxg sheS
gestorben »st, d,e Ve>lassenschafls > Abhandlu's'g
aber erst an oder nach diesem Tage die Beend',«
gung erhall- — I n tmslM Fall« »st dcr S läme
pcl,rvomlt räch dem neuen Glampel 5 und 3ax>
gesetze dle Verordnung zuc V<rlüssc»schafis«
Emantwor tung versehen seyn m u ^ , von dem
entfallenden Mor tuarsb ' t rage m Abzug zub r in -
gen und dcr Partei zu <^uten zu rechnen. Eben so
»ft di« Rai t ta fe nur von jenen Pup i t ta r , und
Euratels - R chnungen zu bcmss.n, oor^uschret-
ben und elrzuhcheri, weiche vor dem obbt ia^ t ln
Tag t zur gerichtlichen srledlf iung ühirrelchl
wu rden , worüber jedoch die E ' ledgung erst
nach dllsem Zeitpuncte e^folgk. — < .̂ I n Land-
t a f e l « , Grundbuchs, und Hyvothkensachen
ist dl« nach den f r ü h r bestandenen Vorschrif«
ten entfallende Taxgcbühr tiur in j .ncn Fal»
l<N von den iandesfülstl'chen Ta/ämtern <u
bemessen und einzuheben, wenn das A,»suchen
um «lne dießfäiilge Amtshandlung der Ge-
richtsbeh.örde, dle es betr i f f t , schon vor dem
T a g e , mit welchem das neue E t a m p - l - und
Zaxgesey in Wirksamkeit, t r a t , übergeben, dle
richterliche Entscheidung hierüber ader erst nacd
diesem Zeitpuncte aul«glsprochen woro.n iss. —
v . I n polltlschen und Eomeralqegenstandcn
endlich sind nur dann die landesfürstl chen Ta-
x^n (mit H'nweglassung der Gerichtst xer, und
^tämpelgebühren) noch nach den, vor dem
S l ä m p e l : und Tafgesctze pom 27. Jänner l9^c»
bestandenen, und durch eben dielcs Ges'tz nun-
mehr aufgehobenen Vorschr»ft,n zu blMtsscn
Und einzuheben, wenn der Grund der Tax ,
forderung vor dem Tage der Wllkf. 'mkelt dis
nkuen Gesetz s ,mq>treten »st, d 's »st, wenn
von Seite der Behörden «>ne E r n e n n u n g ,
Ver le ihung oder Bew' l l 'sung bereit« vor die-
sem Termine trfosgt «st, die o, ßfälllgen Ge.
lchaftestücke aber erst nach demstlben zur A u s ,
fert igung und raxamtliHen Amtshandlung q «
lansst sind. — Der Taz der. E-ncnnung, V c r .
lelhung vdir Vew, l l izung hqt h^h l i als ^ i ch t .
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schnür zu dienen. — Außer dilfen unter den
Buchstaben ^ , L, d und v angedeuteten Fat«
l n werden von dem Tag« der WutsäMtM
des Slämpel , und Taxgrfttz/s vom 27. Jan-
n«r »8^o an,, für Belchelde und AusfertiOun-
gen keine Taren mehr nach den früher vor
dem ebenerwahnten Gisctz? bestandenen, unl^
tUilch «ben dieses Gesetz nunmehr aufgehobe-
nen Vorschriften bemessen und lingehobtn
«vnden. — Lalbach am 1. September 1640.
I n A b w e s e n h e i t G r . E x c e l l e n z des

H e r r n i a n d e s - G o u v e r n e u r s :
E a r l Gi-af zu W e l s p e r g , N a l t e n a u ,

und P r l m ö r , s. k. Hoftach.
D o m l n i , k B r a n d s t e t t e r , ,

k. k. Gubernialcath.

Z. 1I06. (3) 2a Nr . 2H108. Nr . ^6562.
N. a ch r l ch t.

Bei der galizischm r. k. Kammerprocuratttd
bst eine Adjzmcten-Stelk mit dem Gehalte, jähr«
kchcr iboost E. M . m Erledigung gekommen.,
— Die Bewerber um dlcse Stelle hab<n, ihre
wohlinstluirten Gesuche, im F^Ile sie bereits,
angestellt smd,. mittclü ihrer vorgesetzten Be-
hörden bei dem gahzMen k. k. Lali0es»Guber-
nium längstens bls Enoe Siptember 1640 aw
zubringen. Die Gesuche müss<n mit den Z.eug»
uisscn üder di.e ««reichte Großjährigkeit,, das er,
niorbene Ovciorat der Nichte,. d,e uon der Zeit
des erworbenen Doctorats durch drci Jahre,
«lUweder bei einem Advocaten,, be> einem k«k.
Flscalamie oder be; einer landesfmsil. Justiz,-
sielle. zugebrachte entsprechende Praxis, die
Kenntmh wenigstens einer slavischen Sprache,
über unbescholtene Moralität / endlich über die
zur Erlangung der Fisco^ Adjunclenstclle vor«,
geschriebene gut bestandene Prüfung, belegt feyn.,
— Auch haben die kompetenten anzugeben,, ob
und in welchem Grade sie nut emem der bei der
galizischen Kammerprocuralur angestellten Be«
amten verwaridt oder verschwägert sind. —
Soll te dleft Adjunctcn. Stelle durch Vorrückung
eines Adjuncten aus der niedern Besolvungsl
Classe besetzt werden, so hat dieser Concurs auch
für dle auf dlese Art in C'rlidigung kommende
Fiscal-AdjUlictM-Stelle mit der Vesoldungs,
Class- vo:v 120a fl< E< M> oder auch von 1002 fi.
C. M . zu gelten. Uebrig.tns wird der zu criu n«
«inde Fiscal- Adjunct entweder der Lembcrger
Kllmmciprocuratur oder einer der hlerlands
d^stchcnden substituirten FlscalHmter zurDi?nfi>
licisturig zugewiesen werden, "hne hiefür auf
Nbevsndlungs» od?r Reisekosten Anspruch ma«
chcn zu fönnen. — Vom k< k. gallischen Lanocs-
GMunium. Lemhzrg am n , Vugust iS^c,.

vermischte V^ertautbarungett.
3 , »H»2. (2) . 3Is. l ö 9 , ^

E d l c t
Vom-, vereinten Bezirksgerichte Radmannsdorf

wild allgemein, kund gcmachl: EZ habe in der
ExecutionSsache dcr Eüsabclh Kcmperl von Neu«
ma.rktl, wider Florian Tscharmann von S t . Anna
m. die öffentliche executive Veräußerung der, dem
k!ehterrlgehörigen, der lodl Herrschaft Neuma?ktl8u^
Urb. Nr. 45a 5ie,istbaren,. laut ssklichtlichen Pro-
toco.Ne.2 vom >6. November ,836, Nr. 2449, auf
>L2 st, bcwerthcten Hausrealität sammt A n . und
Zugchor, nebst der aufden, '4 st. geschätzten Fahr.
nisse, wegen, der ersicrn aus tem w. ä Vergleiche
vam 3. Quader 1-828 noch schuldigen y3 ss. c. 5. c.
gewiMget. die diehfäliigen Tagsahungen aber auf
den 29, September,, den, 3o. October und den Zo.
November! I , jedesmal Vormittags von 9 dig
»2 Uhr in loco S t . Anna mit dem Anhange be«
stimmt,, daß sowohl die Realität als auch die Fahr.
n W nur bei der, letzten Tagsatzung auch unter dem,
Schätzuligsnnrthe, werden, hintan gegeben werden.

Der Glundduchsexwact', das Schätzungg-P,o...
tocoll, und die Licitrttillnsbedingnisse können zu oen>
gewähr lichen. Amtäsiundew hierorts eingesehen wei-
den.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf anr
3. August. 184,0.

Z, «296. (2) N t . 376a.
E d i c t

Von tem Bezilksgclicht? Haasbcrg w«rd hie«
mit betannt, gemacht: Es sey über ?lnsuchen des
Herrn Ignaz Millatsch, Bevollmächtigteli seiner
Ehegattinn Anna MiNatsch, die executive Fcilbietung
der auf Namen des Anton Mclle vergewö hrten, der
Herrschaft Loitsch Lud Rect. Nr . "V2 dienstbaren,
auf 246 fl. 2c> kr. gerichtlich geschätzten Realitäten
in Unterloitsch, wegen schuldigen 600 st. c. 8. c.,
bewilliget, und dazu der 3o. September, 3a. Octo«
der, und 1. December l. I . , jedesmal Vormittags
von 9 bis »2 Uhr in loco Unter loitsch mit dem A11,
hange bestimmt worden,, daß diese Realitäten bev
der ersten'und zweiten Fcilbietunss'tagsayung nur
um die Schätzung-, o5er, darüber,, t'ci der dritten ad?r
auch unter der Schätzung verlauft werden würden°.

Die Licitationübeduiglnssc, das SchätzungS-
plotocoll und der Grundbuchsextract könnetl hier-'
orts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 26. August,8^.a..

I . »323. (2) N i . ^472^.
E ls i c t.

Von, dem k. k. Bezirksgerichte Feist"'tz wkb
bekannt gemacht :̂  Es scy über fteiwilüges Ansuchen
deS Andreas Declcva von Feistrih,, in oie öffentli-
che Feilbietung seines zu Feistritz liegenden, der
Staatsherrschaft Ad^sbcrggul'Urb.Nt'.öÜZ'/4 dienst-
baren Hauses sammt Wirthschattsgebäuden und
eines Gartens gewilliget, und hiczu die Tagsaz»
zung auf den 26. September , l ^o früh 9, Uhr in
der 5asig?n Amtskailzlei bestimmt N'^den^

K° K. Bczilt'gcricht Lnstriz am 24., August
»L4st.
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«5ubenn3l - Verlautbarungen.

Z . 1Z25. ( l ) N r . » l722.
B e r t a u t b a v u n g .

Die von Anton Raab »m Testament«
ääa. Laibach am 12. Februar 17^0 für S t u -
dierende, welch« mit dem besagten Stif ter
oder dcsscn Oaltmn verwandt f ind/ errichtete
St i f tung , im jährlichen Ertrage von 80 st.
E. M . , lst erledigt. D»ese St i f tung kann von
einem Gtudierlnden in so lange genossen
werden, als derselbe in Folge semer Gtudlen
in emen geiMlchen Orden t r t t l n , oder Welt«
Pieper werden ka, n. — Ferner ist ein Anton
RaablsHer Silftungsolatz pr. ^0 st< erld'gf.
Dieser Gtif lungiplay »st für Schüler t><r dre»
obern Gpmnasialclassen, welche Söhne Laiba^
chcr Würger sind, delNmmt. Das Präs<nlal
tionsrecht bn dicsen beiden Sliftungsplayen
gebührt dem Laibacher Stadtmagistrate. — Es
haben sonach je«ic Studierende, w<lche einen
dlcser S»tlfiUli^kftlay,e zu erhalten wünschen,
ihre Gesuche bls Ende October l. I . beim Gu-
dernium zu überreiches,, und m>t dem Tauf«
scheine, dem DürftigkettS,, dem Pocken« oder
Impfungezeugwsse, den Studlen« Zeugnissen
von bilden Semestern l L^o , und «ndl,ch be-
ziehungswnse m>t emem legalisirten Siamm-
bauml und dem Veweise über dle Elgenschaft
«ls iaibacher Bü'gersöhne zu vlchhen., — La-li
bach am 23. August 18^0.

T h o m a s P a u k e r ,
t. k. Gubermal'Secrelär.

Z. »229. ( y N r . 67^3.
E d i c t.

Vom k. t . ?ärnt. Stadt« und kondrechte
wird bekannt gemacht: E5 sey durch Rtsigna-
tion des Dr. Domlnig F,orlsch»ngg eine
sistemisirte Hoff- und Gerichts-AouocatM'
stellt »n Karnten, mit dem S>tze >n Klagen-
fu r t , i n Erlfdigung gesommen. 3s haben so,
mit dicj'n>g?n^ welche diese Slelle zu erhal»
len wünscbm, ,hre gchöog bilessten Gesuch?
binnen H. Wochen,, von dem Tage des ersten
Erscheinens gegenwart^en Ediclcs in der
Hllagenf^rtec ZeitUlig^ be, o,<scm k. f. Stadt«
und Landrechte zu überreichen, ulid h,erm
«nzuzeigln, ob und in welchem Grade sie
mit einem Indw'duulN des k.k. lä rn t .S tad l -
t»nd kandrechtts verwandt- oder verschwägert
ßtpen. ^lagenfmt am 19. Auguft i8^Q.

Htavt' unv lanvrechtlicye ^ertautbartmirtw
Z. l I Za . ( l ) Nr. 6669.

Von dem k. f. S tadt - und Xandrechle
in Kram wild dem unbekannt wo befindlichen
Andreas Anton Gkrmlr und dtsscn ssle,chfalls
Unbekannten Erben mittelst gegenwartigen
Edicts erinnert: Es habe wider sie be» diesem
Gerichte Anton V»llentsch,tsch, Eigenthümer
der Gllt Tratlendo'f, dle Klage auf Verjahrt-
und Elloschenerklärung des auf der G>lt
Trat-tendorf zu lhren Gunsten i n^kuUnen
Urtheils cläc». 2g. Apr' l 1782, pta. c)c>3 fl<
Z kr., eingebracht und um eine Tagsayunss,
welche hiemit auf den I o . November l. I^.
Vormittags 10 Uhr vov dlcsem Gerichie angco'd,
net wird, angesucht. Da der Auf^nth<ilt?orl des
Beklagten, Andreas AlUon Skrlnel ulid seiner
Erben, diesem Gerichte unbekannt, usid wnl die«
sflbkn vnllelcht aus den k»k. Erblandcn abwesend
sind, fo hat man zu ihrer Veltt)eidlgul>a, und auf
lhre Gefahr und Unkosten dcn herorildtN Ge»
l>cht^Adl)o<aten Di-. Johann O^ l-»s al- Cursor
btstcNt, mlt wclchim d>e angelirachtc Nccht5sache
nach der bestchcnden Gerichlso^dnllng au^gl»
führt und entschieden lverdin nn.o. — An5
dreas Anton Ekrlner und seme E bcr, werden
dcffcn ju dem End? erinnert, damit sie allcs.slllls
zu rechter Zeit sllbsi erscheinen, cd^r m,w>schm
dem beNimmtlN Vectreter die anfälligen N^chts-
behelfe an dle Hand zi> g?ben , oder auch siH
fllbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und dicslM Verichte namhaft zu machen, Ut-d
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen W -
ge elnzuschrelt^n wissen möaen, inbesonder?,,
da sie sich die aus dieser Verablaumung rnlslehen»
den F-lgen sclbst bl>zlim>ssen haben wl'deli.
-» Itaibach den 22. August iä^c>.

Z. i 3 5 i . (1) N r . 676Z.
Von dem k. f. Stadt« und Landlechte

in Kiam wird bckanlit gemacht: <3s scv üb r
Ansuchen der k. s.Kammlrprocuratur, nomine
der Kirche und Armen der Pfarre Schar-
ftnberg, als erklärten Erben, zui Erforschung
der Schuldenlast nach dnn am 9. August
i3Z9 verstorbenen Pfa l r r Lcovolo Gumler^
d,e T'gf^tzclng auf den 23. September l 3 ^a ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. f .
S t a d t - und kalldrechte beftimmct worden,,
bei welcher alle jene, welche an diesen Ver .
laß au-S was imlmr für einem RcHts^runde
Anspruch zu stellen oelmcinen, s. l ben so gerv'.ß
onmllden urd rechlsgeltcnv darch^n s y M ^

(H. Amts-Blatt Nr. 10L d. 6. September ^,o.)
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»,'drsgen,s si. Vie F lgm des §. 3 l̂/». bur^l.
G. B. sich s lbst zuzuschreiben haben werdm.
— Laibach am 22. Nuguft ,840.

Z» i532. ( i ) Nr . 6620.
Von dem k. k. Stadt- und Landcechle ur

Krain wird bekannt gemacht: Es fey uon die-
sem Gerichte auf Ansuchn derAntonia Rastner
geg n Dr. Napceth, Curator des, verschollenen,
Joseph Naslnev, wegen aus dem Urtheile (.läo.
1/.. März l. I . , Z. 95 ia , seit 24. April lL56
schuldigen Wttwcng'halt 's, in d>« öffentliche,
Ve>stc>gerung d s , den Erequirten gehortgen,
auf Zi^Ä fi /.5 kr. geschützten, ilvdcr Polana,
Vorstadt »ud Eonsc. Nv. 79, gelegenen Hauses
sammt hi-zu gchöri^n Garten.'Terrains ge-
wllligct, und h ezu drci Termine, und zwarr
auf d'N 5. und 26. October und 16. Novem«
der l> I , jedesmal, um »o Uhr Vormittags
vor dies m k. k. S tadt - und Landrechte mit
dem Viisatze bestimmt worden, daß,, wcnn dlcse
N alitätcn. rucder bn der ersten noch zw lttn.
Feilb>ctungs.' T^gsahung un: den Schatzuiigb5
bclrag oder darüber an Mann, gebracht wnden
könnten, selbe bei der dritten auch unter dem,
Schatzun^sbedrag? hmtang?g'ben werden wür,
den«. Wo übrigens den Kauflustigen frei ficht,
die dießsalligen ^icitattonsb<dir>gnlsse, w»e auch
die Schätzung »n der dießlandrechNichen, Negre-
ftralU' zu dcn gewöhnlichen, Amtsstunden, oder
hei der Executions - Führerinn, ^ « ^ . deren
Ver t re te , l)r. Erobath^, emzusehen und Ab,
schriften, davon z,u uerlanFen. — Laibach, den:
22.. August 1H40.

Z.. l 3 2 l . (2) 3rr. 66o<x
Vcn d«m f. k Stadt« und Landrechte m

Krain wlrd blkanntgemacht: Es sey von die-̂
scm-Ger'chle auf Ansuchen des Franz Nnjer,.
durch Doctor Erobath,. ^egen. Doctor Bau,m<
garten,. 5uralo>r der Knk/avlna Eell'scken un-
bekannten Erden,, wegen schuldigen 684 fl«.
2 l kr. c.'^. e., m die öffentliche Versteigerung
d,s,, den Excquirten gtborigen,, auf 2900 fl.
lö ' kr. gkschatzNn Hauses Mr. 39. am alten
Markre, gewllliget, hitzu drel T^rm'ne, Ul̂ d
zwar auf den 2s. September,, ,9 . October,
U!'d y, November l. I» , jedesmal um l i . Nhr
Votwittags vor dieftms^ k°. Stadt- uid'La^d>
rechte mlt deul Bnlaye biftlwmt rrscden, daß
«cnn dieses Haus weder bei der «rssen noch
5<De,t<n Fvll.ble!ung^taqsayung um den Echät»
zang-betrag oder darüber an Mann gebracht
werden sönnt,,, selbes bei der drltten auch un-
t<r o.N G^^utigsbettoKe hintangegcbkn wer»

den' wücde. Wo übrigen«; d^n K^ustusssgm
frei sseht. d>< d^ßfälligen L^llal'oliSbcdinFNlisi',
wie auch tue Gchatzung^in der dießlandrechtli-
chen R<g»stratur jU den gewöhnlichen Amtsl
stunden, oder bcitzem<3xecutions-Führes, Doc-
tor Trodath, tinjusehen und Abschreien daiion
zu verlanden. — LaibaH den 1/^. August iL/zQ^

Z. 1299. (3) Nr . 3 i 5 i .
V^n dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wird bekanr.t gemacht: Es scy von die-
stm Gerichte auf klnsuchm dcs Anton Krenn
od 3L. EE. wider dic Vormundschaft dcs mmZ
derjährigcn Mo^imil an v. Prcmersteln, in die
öffentliche Versselgerung der, den Exequinen.
gehörigen, auf 22,227 st< 16 kr. geschätz'cn
Burg Wlppach, incorponrt mtt dcr Gtrasoldo»
und Trlkk'schen Gült, auch Wut Premerstein gc«
nannt, gewilliget, und hiezu dre, Termine,
Ul-d zwar: auf den 6. I u l l , ^ . August und
z/,. Sep^mber 1,8 ,̂0/ jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor dicfcm k. k., Städte und Land»
vechce, mit dem Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn dilscs Gut wcd.'r be» der ersten noch zwei-
ten Fellbietungs-Tagsatzutig um den Schäz-
zungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbes beider dritten auch unter
dem, Schatzung6be,crage hintangegeben werden
würvc. Wo übrigens den Kauflustigen frei
fleht, die dießfäaigcn ^icitat,onsbedingnisse,
wie auH die Schätzung m der dießlandrechte
lachen Registratur zu den gewöhnlichen Amts«
stunden, oder bei dem Vertreter d<s Executions»
Führers, Viv Burger, emzusehen und Abschrif-
ten davon zu verlangen. —Laibach am iä . Apri l

A n m e r k u n g . Bei der erssen und zweiten«
F e ilbictu n g ist keln Kau fi u st i g e« er sch 1 em n«.

Laibach' den i ^ . August 164a.

Z. 1^95. ( O N r . 18^.
E d i c t.

Von dem f.. k. Stadt- und kandrecht?,,
zugleich Merkantil - und Wechfelgerichte, wir»

, bekannt gegeben^ daß zu Folge des zwischen
Joseph Hofdauer und IohannTpßen errichteten
Geselljchafls-Vertrags äcio. 10. August ^8/io,
demgemäß Johann Tpßen »n dle Tuch» und
Schnittwaren- Handlung dls Joseph Hofbauer
als öffentlicher Gesellschafter qetrctm »st, die
F,rwa Joseph Hofbauer er Tyßen protocollirt,
dagegen die Firma Icsevh Hofbauer gelöscht
worden sey. — Laibach am zg. August 1640»


